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Artenne Nenzing
Kirchgasse 6
6710 Nenzing, Österreich
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Als Plattform für Kunst und Kultur im ländlichen Raum hat sich der Verein ARTENNE
der regionalbezogenen Kulturvermittlung verschrieben und fördert die
Auseinandersetzung mit Inhalten zwischen lokalem Kulturerbe und zeitgenössischer
Kunst. Die Scheune eines 1841 errichteten Bauernhauses, das in seiner Art im
Walgau selten erhaltenen ist, schafft Raum für Ausstellungen, Workshops, Theater-
oder Filmvorstellungen. Im Umbaukonzept bleibt die Scheune in Struktur und
Materialisierung weitestgehend erhalten. Alt und Neu setzen sich dabei deutlich
voneinander ab. Ihr Zusammenspiel lässt eine eindrucksvolle Stimmung entstehen,
wobei dem architektonischen Erbe besonderer Wert beigemessen wird. 
 
Die Fassaden der Scheune sind vom Wechsel massiver Mauerpfeiler mit licht- und
luftdurchlässigen Holzfassadenelementen geprägt. Die Holzrauten dienten zur
Belüftung des Heubodens. Im Inneren lässt sich diese Ordnung ablesen, kommt sogar
verstärkt zur Wirkung und verleiht dem Raum einen speziellen Charakter.  
An Ost- und Westseite des Stadels befinden sich große Holztore. Im Inneren sind die
beiden Tore durch einen durchgehenden Boden aus zwölf Meter langen Dielen
verbunden.  
Die ehemalige Durchfahrt dient nun als zentraler Eingangsbereich, von dem aus die
Räume und Ebenen erschlossen werden.  
Im Innenraum folgt ein komplexes Gefüge unterschiedlicher Ebenen: Eingebaute
Ställe, auf denen im Tenn Heu und Stroh gelagert wurden, sowie Heuböden aus
Holzbrettern, die früher über einfache, flexible Holzleitern erreicht wurden. Dieses
Grundprinzip wurde beim Umbau aufgegriffen. Anstelle einer zentralen Treppe werden
die Ebenen durch zwei Stiegen und einem Steg erschlossen. Die Einbauten aus
walzrohem Stahlblech erinnern auf Grund ihrer Objekthaftigkeit, die sie scheinbar
flexibel macht, an die ursprünglichen Anstellleitern. 
Das Installations- und Beleuchtungssystem bedient sich derselben Material- und
Formensprache. Bodendosen und abgehängte Kabeltrassen aus Stahlblech mit
Lochmuster erlauben optimale Flexibilität in der Nutzung; Leuchten können an
beliebiger Stelle eingehängt werden. (Text: Julia Ess) 
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DATENBLATT

Architektur: Hansjörg Thum
Bauherrschaft: Verein ARTENNE
Tragwerksplanung: Martin Albrecht

Funktion: Museen und Ausstellungsgebäude

Wettbewerb: 2009
Planung: 2010
Fertigstellung: 2010

Grundstücksfläche: 2.027 m²
Bruttogeschossfläche: 558 m²
Nutzfläche: 323 m²
Bebaute Fläche: 186 m²
Umbauter Raum: 1.360 m³
Baukosten: 105.000,- EUR

AUSFüHRENDE FIRMEN:

Schlosser: Summer Metallbau, Weiler

AUSZEICHNUNGEN

BTV-Bauherrenpreis für Tirol und Vorarlberg 2013
In nextroom dokumentiert:
ZV-Bauherrenpreis 2011, Preisträger

WEITERE TEXTE

Artenne, newroom, Freitag, 18. November 2011

© Stefanie Buttler © Stefanie Buttler

nextroom

B


3/4

Artenne Nenzing

Grundriss OG2

/home/next/deployed/nextroom.at/data/med_plan/14849/large.jpg

Grundriss OG2

Grundriss OG1

/home/next/deployed/nextroom.at/data/med_plan/14850/large.jpg

Grundriss OG1

Grundriss EG

/home/next/deployed/nextroom.at/data/med_plan/14851/large.jpg

Grundriss EG

nextroom

B


4/4

Artenne Nenzing

Schnitt
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